
Reisebericht Werder (a.d. Havel),  
Potsdam und Berlin  

André Beautemps  

Die Ruhe selbst  
 August 2017  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Je näher wir unserem Reiseziel rücken,  umso höher die Temperaturen. Obwohl wir ganz klar Richtung 
Nordost -Ost unterwegs sind, ändert es nichts an dem Temperaturanstieg: Fast 30 Grad Celsius 
empfangen uns in Werder an der Havel. Gut, das reichlich Wasser vorhanden ist. Nach dem Einchecken in 
die Ferienwohnung, begleitet von Kommentaren wie "Wir müssen einen Möbelwagen für die Abreise 
ordern, damit wir das Inventar unterkriegen" belegen ein kurzer Inselrundgang mit Blick durch einen 
Zaun und ein Einkauf den Nachmittag des Ankunftstags. Abends gib t es die erste selbstbereitete 
Mahlzeit und dann ab ins Körbchen.  

Werder ist dieses Jahr ein echter Hotspot! Obwohl wir ganz klar Richtung Nordost -Ost unterwegs sind, 
ändert es nichts an dem Temperaturanstieg: Fast 30 Grad Celsius empfangen uns in Werder an der Havel. 
Gut, das reichlich Wasser vorhanden ist. Nach dem Ein checken in die Ferienwohnung belegen ein kurzer 
Inselrundgang mit Blick durch einen Zaun und ein Einkauf den Nachmittag des Ankunftstags. Abends 
gibt es die erste selbstbereitete Mahlzeit und dann ab ins Körbchen.  



Potsdam! Das erste Mal aus rein touristischer Neugierde in der brandenburgischen Landeshauptstadt. 
Natürlich werden zunächst die bekanntesten Attraktionen abgeklappert: das Stadtschloss, das außen 
dranstehen hat, dass es kein Schloss ist, die Nikolai kirche, das Brandenburger Tor (ja, Potsdam hat ein 
eigenes) und der Park Sanssouci mit gleichnamige m und weiteren 3 Schlössern stehen auf der Route.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Oben: Stadtschloss Potsdam, links im Hintergrund die Nikolaikirche  
Mitte: Brandenburger Tor mit Seifenblasenproduzenten  
Unten: Schloss Sanssouci, aus dem Skulpturengarten  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



Das neue Palais offenbart äußerlich sein Inneres  

Der alte Fritz hat immer ein paar Kartoffeln auf seiner letzten Ruhestätte  

 
 
 
 
 
 
 
  



5ŀǎ ƴŜǳŜ tŀƭŀƛǎ ƻŦŦŜƴōŀǊǘ ŅǳǖŜǊƭƛŎƘ ǎŜƛƴ LƴƴŜǊŜǎ 
 
 

5ŜǊ ŀƭǘŜ CǊƛǘȊ Ƙŀǘ ƛƳƳŜǊ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ YŀǊǘƻŦŦŜƭƴ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ wǳƘŜǎǘŅǘǘŜ 

Der Preußenkönig hält sich lieber draußen auf  

Flanieren am Schloss Charlottenhof  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Rechtzeitig zum Mühlenfest befinden auch wir uns auf der Insel. Mit Dixieland, Bogenschießen und 
Spanferkel wird der Tag verbracht, die Abendstunden gehören einer Coverband vor schön ausgeleuchteter 
Kulisse und ebenso angestrahlter Mühle. Der Höhepunkt , ein LED-Akrobat (leuchtende Jonglierbälle, 
?d\qjgjn+ Nod^fnÍ) dno mit den verfügbaren Bordmitteln  nicht fotokompatibel und kann an dieser Stelle nur 
schemenhaft  angepriesen und als hervorragende r Abschluss ausgewiesen werden.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Otto Lilienthal unternahm seine ersten Flugversuche gleich um die Ecke. Wir nehmen allerdings den 
Landweg zum entsprechenden Denkmal und fahren mit Leihfahrrädern nach Krielow, wo besagter Herr im 
Frühsommer 1891 satte 30m weit abhob.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Von der Kunst des Fliegens zu der Kunst des Stromkastengestaltens: Auffällig in und um Werder ist, dass 
kein einziger Stromkasten in schnöder Unibemalung zu finden ist. Im Gegenteil, es werden immer 
thematisch  passende Motive darauf abgebildet, je nach Standort des Kastens. So geht es natürlich auch.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Stadt Werder rühmt sich des nördlichsten Qualitätsweinanbaugebietes der Republik. Unsere Ausflüge  in 
3 der 4 Anbauberge ergeben folgendes: Die Weinstuben sind geschlossen, der Verkauf wird nur ohne 
Vorverkostung angeboten und der Gal genberg ist so gut versteckt, dass er nicht gefunden wird. Wir können 
also die Qualität des Weines weder bestätigen noch dementieren. Aber es ist ganz hübsch . 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


